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Achtes Capitel.

Leibniz in Hannover.
Die Gekchichte keiner hannöver'kchen Lebensperiade,

namentlich in politischer Hinsicht.
1676— 1716.

I.
Berufung nach Hannover.

1. Habbeus von Lichte n stern.
Nach dem Lode Boineburgs und des Kurfürsten Johann

Philipp hatte sich das Band, welches Leibniz mit Mainz ver¬

knüpfte, immer mehr gelockert und, da unter dem folgenden Kur¬
fürsten sowohl die Aufträge als die Einkünfte ausblieben, sich all-
mälig ganz aufgelöst. Auch seine Ansiedelungsplä'ne in Paris stießen

auf ökonomische Hindernisse. So blieb ihm nichts übrig als wie¬

der eine neue amtliche Stellung im Dienst eines deutschen Fürsten
zu suchen. Seit Jahren war er dem Herzog Johann Friedrich von
Braunschweig-Lüneburg bekannt; ein ihm befreundeter Diplomat
hatte schon im Jahre 1669, als Leibniz erst kurze Zeit in Mainzwar,
den Herzog auf ihn, als ein bedeutendes staatskundiges Talent,
aufmerksam gemacht. Dieser Mann, der unsern Philosophen
kannte und hochschätzte, war Habbeus von Lichtcnstern, damals
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